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Wie können sich in wünschenswerter Weise 
lebenserfahrene Bürgerinnen und Bürger 

einbringen in eine zukunftsfähige  
Mitgestaltung Ihrer Stadt? 

 
Einleitende Worte durch Marlis Bredehorst 
(Beigeordnete der Stadt Köln, Dezernat V –  

Soziales, Integration und Umwelt) 
 
 
 

Bürgerschaftliches Engagement – menschlicher Zusammenhalt 
Es hilft, wenn Menschen ihre Umwelt zu gestalten, sie auch befähigt werden, 
dies zu tun 
Mittel zur Verfügung stellen – nicht zentral, sondern bis in die Quartiere 
Demografischer Wandel – mehr Menschen – älter, auch Menschen mit 
Migrationshintergrund 
Wie muss Zusammenleben im Veedel gestaltet werden? Was brauchen die 
Menschen? 
Stadtentwicklerin für das Zusammenleben – wird in der Planung „vergessen“ 
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Auf welche Erfahrung in meinem Leben  
bin ich stolz? 

 
Weise – besonnen – altersgerecht verhalten 
Mitgestalten – mich  einbringen können 
Der Gesellschaft etwas zurückgeben 
Ausgefülltes Leben anstreben 
Heim? ja oder nein 
Was müsste ich und was könnte ich für meine Zukunft tun? 
Gesundheit – Freundschaft – Familienfrieden – Nachbarn – Kranke – Jugend 
– Stadt – Öffentlichkeit 
Öffentlicher Nahverkehr 
Zum Zutun die Möglichkeiten nicht zu wenig werden 
Wirtschaftliches Auskommen 
Fühlt sich wohl in Köln 
Kreativität ausleben 
Pflege der Mutter 
Pflege des Vaters 
 
Zukunft – andere Not sehen, anderen helfen, auch tun 
Menschen begeistern können, wenn meine Idee sehr tief verankert ist 
Ich lasse mich gerne von anderen Ideen begeistern 
Ich höre gerne zu 
Familie + Kinder + Alter + Zukunft wichtig 
Organisationen verbinden 
Ehrenämter 
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Wer will denn meine Erfahrungen? Ideen? Ich suche noch 
Auf meine Familie und Freunde 
 
Nach der Berufsarbeit Erfüllung im Ehrenamt gefunden 
Begeisterung weitergeben, im Stadtteil was bewegen 
Etwas zurückgeben können 
Wende-Erfahrung – Menschen können Gesellschaft verändern 
Berufung zum Beruf gemacht – Moderation von Beteiligungsprozessen 
Stolz Sozialarbeiter geworden zu sein 
Etwas zurückbekommen – in der Beratung sehen, dass Familien sich 
verändern 
Migrantinnen, anderes Lebensgefühl, Schritt langsamer 
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Welches Thema bewegt mich persönlich im 
Hinblick auf die Zukunft? 

 
Die Zukunft der Kinder 
Zusammenleben im Alter?  mit Partner und Kinder 
Gesundheit 
Kinder, die in Armut leben 
Alte Leute, die vergessen werden 
Politik 
 
Erzählen – spannend? 
Nachfragen – Interesse  
Interesse – Nachfragen 
Jeder ist wichtig 
Jung – Alt verbinden 
Alt – Jung verbinden 
Gemeinsamkeiten finden 

Entwicklungen nachforschen 
Nachlassen der Kräfte 
Fühlen der überschüssigen Kräfte 
Darüber sprechen 
Nichtverstehen akzeptieren – ohne 
Wertung 

 
Wer MACHT die Stadt? Politik  Einfordern von Bürgerbeteiligung 
An alte Menschen denken – auch bei ganz kleinen Dingen (z.B. Aufmachen 
von Medikamenten) 
Gier nimmt zu 
Coaching von pflegenden Angehörigen 
Kölner Freiwilligen-Agentur 
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Ihre konkreten Ideen zum ausgewählten Thema? 
Was sollte in Köln geschehen? 

 
 

Alt und Jung im Dialog 
 

Gemeinsam Alt + Jung + Kindergarten 
Säubern vom Umfeld 
Darauf aufmerksam machen 
Achten von Allgemein-Eigentum 
Im Gespräch bleiben – Gespräch suchen 
Neugierde auf die anderen 
Neugierde auf das Andere 
Neugierde auf das Fremde 
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Ein stimmiges Umfeld für Zuwendung im Alter 
 
Eigeninitiative ergreifen 
Erfahrungsaustausch zwischen Alt + Jung 
Vorhandene Angebote nutzen, darüber informieren 
Motivation zum Mitmachen 
Barrierefreies Wohnen (Bäder + Türen etc.) 
Nachbarschaft pflegen 
Altersgerechte Verpackungen 
Ehrenamt fordern und fördern 
Männertreff im Stadtteil (gibt’s noch nicht) 
Mehr Sicherheit 
Gemeinschaftssinn pflegen 
 

 
Aktivierung aller Kräfte im Alter 

 
Bürgerschaftliches Engagement braucht Ressourcen (Räume, Etat, 
Unterstützung) 
Zukunfts-Café und anderen Initiativen mietfreien Raum zur Verfügung 
stellen 

 zum Austausch, zur Ruhe, zum Nachdenken 
Bürger beteiligen an Entscheidungen über Großprojekte (z.B. Theater) 

 besser im Vorfeld 
 Mut der Politik für Beteiligung und Teilhabe, gegen Politikverdrossenheit, 

für bürgerschaftliches Engagement 
 Transparenz von Entscheidungen 
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